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N i e d e r s c h r i f t
über die 

Sitzung des Finanzsenates

Sitzungstermin: Dienstag, 25.09.2018

Sitzungsbeginn: 16:00 Uhr

Sitzungsende: 17:00 Uhr

Ort, Raum: Großer Sitzungssaal, Maximiliansplatz 3, 96047 Bamberg

Stimmberechtigte Mitglieder: 13

Anwesende: Anzahl: 13     (s. Anhang)

Ladung: schriftlich

Beschlussfähigkeit: vorhanden

Schriftführung:
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In der Sitzung abgehandelte Tagesordnung:

1 Eröffnung der öffentlichen Sitzung

2 Bericht zur aktuellen Haushaltslage - Stand: 01.09.2018
Sitzungsvorlage: VO/2018/1860-20

3 Bereitstellung überplanmäßiger Ausgabemittel für das Haushaltsjahr 2018 - Umlage an den 
Zweckverband Berufsschulen
Sitzungsvorlage: VO/2018/1700-492

4 Verbot von Glyphosat auf städtischen Flächen
(Empfehlung des Umweltsenates vom 18.09.2018)
Sitzungsvorlage: VO/2018/1826-R5

5 Erweiterung der Kinderkrippe Zwergenträume Philippus, Buger Str. 80, 96049 Bamberg
Sitzungsvorlage: VO/2018/1875-51

6 Anwendung der Unterschwellenvergabeverordnung (UVgO) für die Stadt Bamberg
(Empfehlung des Bau- und Werksenates vom 04.07.2018)
Sitzungsvorlage: VO/2017/1414-A6

7 Beteilungscontrolling 
Stadtwerke Bamberg Verkehrs- und Park GmbH 
Ertüchtigung des Sonderlandeplatzes für Instrumentenflug
Sitzungsvorlage: VO/2018/1863-R3
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Niederschrift:

zu 1 Eröffnung der öffentlichen Sitzung

Vortrag: Oberbürgermeister Starke

Der Vorsitzende eröffnet die öffentliche Sitzung und stellt fest, dass ordnungsgemäß geladen wurde 
und Beschlussfähigkeit besteht.

zu 2 Bericht zur aktuellen Haushaltslage - Stand: 01.09.2018
Sitzungsvorlage: VO/2018/1860-20

Vortrag: Herr berufsmäßiger Stadtrat Felix

Beschluss:

Vom Bericht der Verwaltung zur aktuellen Haushaltslage wird Kenntnis genommen. 

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 3 Bereitstellung überplanmäßiger Ausgabemittel für das Haushaltsjahr 2018 - Umlage an 
den Zweckverband Berufsschulen
Sitzungsvorlage: VO/2018/1700-492

Vortrag: Herr berufsmäßiger Stadtrat Felix

Beschluss:

1. Vom Bericht der Verwaltung wird Kenntnis genommen.

2. Es werden folgende Mittel überplanmäßig bereitgestellt:

Haushaltsstelle namentliche Bezeichnung Mehrung neuer Ansatz
24010.71300 Betriebsumlage an den Zweckverband 

Berufsschulen
81.700 € 1.481.700 €

Die Deckung erfolgt zu Lasten folgender Haushaltsstelle:

Haushaltsstellenam
entliche 
BezeichnungMind
erungneuer Ansatz
24010.98310 Investitionsumlage an ZV Berufsschulen 81.700 € 237.000 €

Die Zuführungshaushaltsstellen sind entsprechend anzupassen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig
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zu 4 Verbot von Glyphosat auf städtischen Flächen
(Empfehlung des Umweltsenates vom 18.09.2018)
Sitzungsvorlage: VO/2018/1826-R5

Vortrag: Herr berufsmäßiger Stadtrat Felix

Beschluss:

Die Empfehlung des Umweltsenates vom 18.09.2018 wird zum Beschluss erhoben.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 5 Erweiterung der Kinderkrippe Zwergenträume Philippus, Buger Str. 80, 96049 
Bamberg
Sitzungsvorlage: VO/2018/1875-51

Vortrag: Herr berufsmäßiger Stadtrat Felix

Beschluss:

Der Finanzsenat empfiehlt dem Stadtrat folgende Beschlussfassung:

1. Der Bedarf von 36 Kinderkrippenplätzen nach Art. 7 BayKiBiG für die Kinderkrippe 
Zwergenträume Philippus, Buger Straße 80, 96049 Bamberg, wird als notwendig anerkannt.

2. Die Betriebsträgerschaft  wird dem Diakonischen Werk Bamberg-Forchheim e.V. übertragen

3. Dem Bauträger der Maßnahme, der Sozialstiftung Bamberg wird unter dem Vorbehalt einer 
staatlichen Finanzhilfe i. H. v. 90 % ein Investitionskostenzuschuss gewährt. Die Stadt 
Bamberg beteiligt sich hierbei an den förderfähigen Kosten mit 100 %, somit

insgesamt bis zu einem Betrag von maximal 599.198,00 €

und beantragt hierzu eine staatliche Finanzhilfe in Höhe von 90 %.

4. Die Bereitstellung der Zuschussmittel erfolgt gemäß Vereinbarung im Rahmen der im 
jeweiligen Haushalt zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel.

5. Die Stadt Bamberg stimmt der Maßnahme der Errichtung der Kinderkrippe Zwergenträume 
Philippus, Buger Straße 80, 96049 Bamberg durch die Sozialstiftung Bamberg in Art, Ausmaß 
und Ausführung nach vorliegender Planung zu.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig
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zu 6 Anwendung der Unterschwellenvergabeverordnung (UVgO) für die Stadt Bamberg
(Empfehlung des Bau- und Werksenates vom 04.07.2018)
Sitzungsvorlage: VO/2017/1414-A6

Vortrag: Herr berufsmäßiger Stadtrat Felix

Beschluss:

1. Der Finanzsenat nimmt vom Bericht der Verwaltung und der Empfehlung des Bau-und 
Werkssenats Kenntnis.

2. Der Finanzsenat empfiehlt der Vollsitzung wie folgt zu beschließen:

2.1. Der Stadtrat nimmt die Empfehlungen des Bau-und Werksenats sowie des Finanzsenats 
zur Kenntnis und beschließt für alle Vergaben, die bisher unter den sachlichen 
Anwendungsbereich der VOL/A bzw. der VOF fielen, ab sofort die 
Unterschwellenvergabeverordnung anzuwenden.

2.2. Der Stadtrat empfiehlt auch allen Tochtergesellschaften und Beteiligungen diese 
Regelung weitestmöglich zu übernehmen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 7 Beteilungscontrolling 
Stadtwerke Bamberg Verkehrs- und Park GmbH 
Ertüchtigung des Sonderlandeplatzes für Instrumentenflug
Sitzungsvorlage: VO/2018/1863-R3

Vortrag: Herr berufsmäßiger Stadtrat Dr. Goller

Beschluss:

1. Der Finanzsenat nimmt den Sitzungsvortrag zur Kenntnis.

2. Der Finanzsenat stimmt der Änderung der Betriebsgenehmigung zu.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen: 2
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Anwesenheitsliste:

Anwesende:
Herr Andreas Starke Oberbürgermeister - SPD

Herr Dr. Franz-Wilhelm Heller - CSU Vertretung für: Herrn Stefan 
Hipelius

Herr Dr. Helmut Müller - CSU
Herr Dr. Christian Lange 2. Bürgermeister - CSU

Herr Klaus Stieringer - SPD Vertretung für: Herrn Heinz 
Kuntke

Frau Karin Gottschall - SPD
Herr Wolfgang Metzner 3. Bürgermeister - SPD
Frau Christiane Laaser - GAL
Herr Wolfgang Grader - GAL

Herr Hans-Jürgen Eichfelder - BA Vertretung für: Herrn Dieter 
Weinsheimer

Herr Michael Bosch - BA Vertretung für: Frau Dr. Ursula 
Redler

Herr Norbert Tscherner - BBB
Frau Daniela Reinfelder - BuB

Abwesende:
Herr Stefan Hipelius - CSU entschuldigt

Herr Heinz Kuntke - SPD entschuldigt

Herr Dieter Weinsheimer - BA entschuldigt

Frau Dr. Ursula Redler - BA entschuldigt

_______________________ _______________________
Vorsitzender Schriftführer
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